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lieber 1V Millionen sozialistische Stim
Las Ergebii ' l ! der Wahlen .

24 Unabhängige und l DM 000 Stimmen .

To ? Endresultat au ? den Wahlen zur deutscltcn National »

»eriaiimililiig nach nichtainLIiä ) cn Meldungen setzt sich iol -

tendeliiiaszei , zusammen :
In den 37 Wahlkreisen mit �2> ? chgeorünetcn haben er¬

halten : Die Dentschnationale VolkSpartei 3l . die Christliche
Lolkspartei 8H, die Teuliche Volksvartei 23 die DeilUcl�e

Demokiatiiche Partei 77 , die Iozialdemok ratische

Partei l L 4 uird die U n a b h ä n g i g e T o z i a l d e »> o»

kratijche Partei 24 Sitze . Ferner sind ü Fruk -
tionSlose gewählt , die sich zusammensetzen an » 4 Welsen .
l Vertreter der Bauern - und Landarbeiterdemokrot - ' n .
4 bayrisch . m Baucrnbündlern und 2 Vertretern des württeni '

bergischcn Beiuern » und BürgerbundeS .
>. Psr . den U n a cht » ä . algigcn Sozialdsmokra -

k e n sind gewählt in Berlin » Stadt 4 ( Eichhorn . Hanse .

Laukant . Zieh ) , in Potsdam 1 —9 1 ( Brühl ) , in P o t s

dam 101 ( Ziibeil ) , in M c r s e b u r g - H a l l e 5 ( Knnrrt ,

Rante , Koenen . Beruh . Düwell und Hucbler ) , in Braun »

schmeig - Hannover 1 ( Merges ) , in Franken I

( Simon ) , in Sachs en 10 — 14 3 ( Fr . Geyer . Seegcr und

Cnrt Geyer ) , in Groh - T hü ringen 3 ( Back. Wurm .

Dr . L » kar Cohn ) , Düsseldors 2. We st vre üben 1

Arnsberg 1 undHamburg - Bremen 1 ( . Hanke) .
Nach dem bis seht vorliegenden Ergebnis der Wahlen

haben die unabhängigen Sozialdemokraten
24 Mandate und die Zi e ch t S s o z i a I i st e n 104 Mandate

errungen . Tie beiden sozicrlistisclzcn Parteien verfügen also
über 188 Mandate von inSgesmnt 421 . Sie sind deshalb
von der absoluten Mehrheit in der Nationalversammlung
um etwa 20 Sitze entfernt geblieben . Soweit sich aber bis¬

her die abgegebenen Stimmen errechnen lassen , besteht die

größte Venmitiing , daß die beiden sozial ist »sclzen Parteien

ziisainenen di « Mehrheit der abgegebenen Stimmen aus

siä ) vereini »t haben . ZchähungSwkise entfallen auf die lln -

abhänzigc S » » ialdemokratie etwa 1900 000 Stiimuen , aus

die Nerlstssozialisten ehva 8 Millionen Stinunen . Wir

meinen also getrost sagen zu können , daß die Wahlen ein

s o z i a l i st i s ch e » Teutschland ergeben haben . Daß
das nicht in der Mandattverteiilung zum Ausdruck konimt ,

liegt znni Teil an der Tatsache , daß die Rechtsparteien ihre
Listen fast überall verbunden haben , wodurch auch kleine

Gruppen zu einer Vertretung gelangten , die sonst aus -

gefallen wären . Tie beiden jozialistischen Parteien aber sind
überall getrennt vorgegangen , wodurch die bürgerlichen Par¬
teien manche » Mandat erhalten� haben . Ferner kommt de -

fonders für die Unabhängige Sozialdemekratie in Betracht .

daß sie in manchen Kreisen recht erhebliche Minoritäten ans
ihne Liste vereinigt hat , aber kein Mandat erringen konnte ,
da die Stinunenzahl nicht vollständig ausreichte .

Uule schiff . ' wetter «Orduvoz " .
„ Der neue Ludendorfs " .

In einer Besprechung mit ausländischen Preffrtertotter »

sprach Herr « eile al » » ere « » lissimuS über die weitere » Ord -

nung " , wie er sie zu schaffen zedentt . Im ltone eine » Gewalt »

menschen brüftere er sich seiaer bisherigen Gefolge und wetterte

dermaßen darauf I ««, daß entrüstete und erstaunte Teilnehmer
der Konsereaz un « gegenüber Zweifel äußerten , ob ein Rann ,
der s » rede , jemal « O o z i a l i st auch nur gewesen sei »
lö »n«. Ginwen » unst « n , die b»wei «kchfti > darauf hinzielten , daß
die »ein «ilitäeischen ( dewalthaber ih « bereit « über den « ops

gewachsen se�n , lehnte er ochselzrutend mit dem Bemerken ab .

daß ihm nicht » dewan bekannt sei , auch wenn e » sich z. B. um

öffenstiche Prakatierungen von Truppenteilen handelte , die dem
Beeliner ganz » an sich au « versprechen , die Reichshauptstadt nicht
eher verlasse » zu w» » en , bi » vdstige Ruhe und Ordnung ge »
schassen sei .

Inzwischen plant Herr Zto »fe , die Brust von seinen blutigen
Berliner Gefolgen geschwelt , bereit » Ersteditionen in die
Provinz . To telegvasthierte er jüngst nach Brandenburg
an den Berstond de « dortigen Salvatenrate « :

Eigenmächeigkeiten und Richebefolgung meiner Anord -
» ungen bedeuten Auflehnung gegen dir Beschlüsse de «
Lentralrateb . der mir durch die Regierung weitgebe uMte Voll¬

machten erteilte : sowie Berlin tn Ordnung ist . werde
ich N e ch c » s ch a f t sondern .

N o ? k e , OberbrfchlZhaber .

Bei dieser großen Geste , um die selbst General Ludendorfs
den . sozialdemokratischen ' Lberbefehisliaber NoSke beneiden

könnte , kau » man nur sagen : . Zittere Brandenburg .

Leiter nzgzustmd >n Hmbun .
Wie das Wolsfbureau i >uS Hamburg meldet , ist r « dort am

TienStag nbrnv am Hnuptln bnlwf , a . n ctabMoitfc und tn der

Gegend des Hafens zu Schiesierricn gekommen , die angeblich von

Zpartnlidrn vcronlaht waren . Tie Unrutrsiiitcr soilea zwei
Polizeiwachen anSgerSumt haben und Waffen von

zwei AuioS der Tichcrlieitsmannschaktcn , dir anschriiiend mit Ma «

schinenzewchren armiert waren , wcggenomincn haben . Der Stra »

henbahn - , Hoch , und Stadtbahnverichr ist cingcstcUt . Eiuzrlhrctcn

schlcn noch . > >

Hambueg » ?2. Januar . Nm 8 Nbr abend « wurde der
verschärfte Belagern ngSzvstan ? in Hamburg durch
Poliiriorgane bekanntgr - cben . Theater , Gastwirtschaften usw .
muhten schlichen . Ctrahcnbnlin , Hochbahn » nd Stadtbahn stellten
den Betrieb ein . Neber die Dauer dcS verschärften BelagerungS »
zustandeS wirb je nach der Lage bcsvndcn werden , l�in strenger
Bcfchl des SoldotenraieS ordnet an . daf > alle Schnhwaffrn inner
hall 48 Stunden abzugeben find . Wer fväter im Besitz von Was -
ken betroffen wird , vcrsällt dem Standrcch ». Auch Personen , die
stcnntniS davon haben , wo sich Waffen befinden und keine La -

zeige erstatten , sehen sich strenger Bestrafung an ».

Hamburg , 22 . Januar . Im Anschluß an eine Knud -
grbung vor dem GrwcrlslssttstShaiiS begab sich eine große Menge
Arbeitsloser nach der Hafengegend . wo ihnen zwei Auw »
mobile mit SichcrbrtlSmnnnschwsten » nd Maschinengewehren enh
gegrnkamen und die Mcnge ausfordenen , sich zu zerstreuen .
Dir AutoS wurden daraufhin umringt und den Besatzungen die
Waffen abgenommen . Inzwischen hatte der Zug weiteren Zu -
zug von Zpartakiflen erhalte ». Daraus wurden dir Polizeiwache
an der Terenan und die Hafenwache 4 an der Meirrstraße von
den Demonstranten angeqeikleu und genommen . Später wurden
die Wachen von SicherhritSmaiinsiltwslen wieder frcig - macht und
besetzt und die beide » Automobile den Demonstranten wieder ab »
genommen . Bei Wiederbcsrtzung der Wache in der Depena « kam
- S zu einem Handgemenge , in welchem ein Soldat der
SicherhritSmannschafte » einen Angreifer durch einen Nevower -
schus tötete . Der Hanptbabnbtf , auf den anscheinend
ein Angriff geplant war , wurde rechtzeitig » » n Sicher -
beitSmaiinschastrii besetzt , die Mter n»ch dnr <> WandSbeker Hu -
faren verfiärft wurden . Die Pollzrswachen In der Stadt , dir Zen »
trale dcS SichrrhritSdirnsteS im StadtbanS und der Hanptbahnhof
sind in weitem Umkreise abgespe et . In verschiedenen Teilen der
Btadt kam e » zu Schießereien , die »iuige Opfer gefordert h« hr « .

Son ? errevolul onilr Vorderett nie « .

ES wird unS von einem Parteigenossen , der Fühlung mit
LffizierSkreisen hat . berichtet , daß die Bestrebungen , die alte
Militärgewalt wieder aufzurichten , im Offizierkorps der
Garde - kiavallerie - Echühen . Division und auch in
anderen militärischen Formalionen immer mehr um sich greifen
Die Kommandogcwalt wird in immer schärferer Weis « gehand -
habt . So hat Hauptmann Körting , Kommandeur der Panzer -
wagen - Astteilung in Lankwitz vor 15 Mann seine ? Kommandos sich
in ichrofjem Ton geäußert , die alte Disziplinarordnung müßte
wieder ausgerichtet werden « nd er dat bereits mit Arreststvasen
gedroht , w« » gesen i »«n ArbeitSpertrag verstoßen würde , den di «

Mannschaft mit de « Truppenteilen geschlossen hat .

Die Feindschaft gegen «Nc» . was sazialdemokpatisch ist . od
Hand » oder Kopforbeiter , ob Soldat oder Offizier , macht sich in
immer htkherem Maße geltend . Entgegen der öffentlichen Er >
tlärung der Gar » c - K« » allerie - Schützen - D« >sion vom 16. d. M. ,
»ach der sämtliche politischen Parteien Redner zur
Aufklärung bei den Angehörigen de » Truppenteil » stellen sollten .
wird die » » on maßgebender Stelle , beispielsweise von dem R i t t -
Meister von drm Hagen hintertrieben . Unabhängige und
noch mehr Anhänger de » Spartakusbundes sollen d u rcha u »
ferngehglte » « erden . Die » hat sogar Mehrheilssozialisten
so empört , daß sie zum Au« dru « t gebracht haben : wenn eS ihnen
«i « Gnade angerechget » eedr zu reden , so würden auch sie au ?
daS Wort verzichten . Man fürchtet selb »: in diesen Kreisen , daß
schon in nächster Zeit Verjuche unternommen würden , die jetzige
Regierung zu stürze ».

Die Flucht nach Weimar .
Die Ni ' gieruug bat alio tvirklich daS Unglaubliche getaA

und die Nalioualvc ' rsammlniig nach Weimar eiuberusen .
Die Polcinik gegen dieieu Entschluß ist nicht ganz leicht .
Denn cS zeugt von einem Niveau , das eigentlich uuter der
Linie po . iiiicher Auseinaiiderjetzimgen liegt .

Die Regierung hat w edeiholt versichert , daß sie die

große M. lnhcit des dcntiae » Voiles repräsentiert . 3kur seine
politische Uubegahlhcit repräsentiert sie restlos .

Wenn in d . r angkublicllichen Siination elwaS nicht ge «
scheheu durfte , so war eS die weitere TiSkieditiermig PerliuS ,
die von aUeu wirklichen ReichSfeinden , den reaktionären Lan -

deSverrälern , den rückständigen Partiknlaristen betrieben

wurde . Denn . Berlin als Ort der Nationalversammlung
ausgeben , heißt all diese Bestrebunaen s ordern , heißt die

zentrifugalen Strömungen stärken und dem Anstand die

Schwäche 0eS den ichrn CmheiiSgedanleiis demonslcieren .
Die Regierung behauptet , sie habe süddeutschen Wünschen

Rechnung trage » müssen . Das ist nicht wahr . Weder
die ffidd iltscheii Toziatdemokralen noch die Demokraien
und Liberalen hätten den Gedanken der Verlegung nach -
driickl . ch vertreten , wenn die Regierung seslgeblieben wäre .
Und Politik für daS bayerische Zentrum zu machen ,
ist doch nicht gerade die Aufgabe der giegierung Eberl -

Ichcidemanul

In Wahrheit hat diese NevolutionS - Negienmg auS

bloßer A n g st vor d e r 3i e v o I u t i o n gehandelt . Nach
der Niederiverfung der Ztevolutivn von 1848 verlegte die

siegreiche Gegenrevolution die Nalionalvcrsamlungen von

Berlin » ach Brandenburg , von Wien nach Krcmficr . Die

Regie , mig Ebert - Sch idemann baut vor , sie erledigt von
vorndeiei » die Geschäfte , die sonst Aufgaben der Gegen -
revoliition sind !

Wie culsrhl ch kl ndisch ! TieNevelniion . die größte soziale
Umwälzimg , a . S Lokalsrage aufgefaßt . Die Herren verbergen
fich in Weimar , erledige » die Geschäfte mit größter Be -

schleuingnng , vor allem in de » Koinmissionen , fassen ihre
Beichlüsse . und dainit ist alleö in Ordmiiig . Da « Prole -
«ariat , der Träger der Revolulian , kann wieder beruhigt
nach Hanse gehen , nachdem die Wahl vorüber , und hat bis

zur nach ieii Wahl still gihalten . In Weimar braucht man
sich nm die nächsten Ereignisse nicht zu kümmern , dort fitzt
man beisammen lind beichließt .

Braucht man ein Woit über die entsetzliche Unfähigkeit
einer Polilik zu vcrüerc » , die statt deö Versuche « , die Dinge
zu meistern , davonläuft und vermeint , daß nun alles still -
stehen werde , bis die Stegierniig gütigst zurückkehrt ?

Nein , von dieser Negierung ist nichts zu wolle , l, nichts
. u ertvarten .

s»

Der Einspruch des Zeulralrats .
Ter Zcntvairat der dentfckzen sozialistischen Republik

hielt am 22 . Januar zivei Sitzungen ab . lieber den Be -
schluß der Voiksbeausliagten , die Nationalversammlung in
Weimar tagen zu lassen , wurde längere Zeit beraten . Ter
Beschluß ist nach Meinung des Zentralrates von
seiner Zustinimung abhängig und es wurde
beschlossen :

Der Zentralrat erbebt E i n- s p r n ch gegen die Fest -
setzung des Tagungsortes für die Nationalversammlung .
ohne daß dem Zentralrat Gelegenheit zur Mitberatung
gegeben worden ist .

Wie tw » Mitglied de ? Zentralrates Eohen - Reuß einen »

Presse - Berichlerslatter mitteilte , hat der Zentrakrat von dem Be -

Muß der Regierung , dt « Nationasversammlung nach Weimar zu
berufen , erstau » der Presse erfahren ! Auf telephonische
Anfrage bei der ReichSregicruuig erhielt er nur eine kurze Be -

stätigung der Rachrichi , ohne jeden Kommentar .

VroNamiernnz der Mscheu RepubN? .
Amsterdpm , M. Januar . ( Reuter . ) Der sogenannte Irische

Republikani ' che Kongreß , bestehend auS einigen S0 oder <v Sinn «
reiner - Mitgliedern des Parlament » , tagte heute im Rathaus in
Dublin . TS wurde dort eine Erklärung der nationalen
Unabhängigkeit verlesen , welch « die Errichtung der irische »
SUputtik anzeigt und M» ug der englischen Garnisonen verlangt .



Sie Wahl in Vreuße »
Die Wahl der Preukischeu LandcSvcrsammluNg ,

d » Sonntag stattfindet , ist von grösttcr politischer Beden -
tung . Das alte Preußen , von dein ans Aiinker , Mili -
iärt und Vureaukraten das deutsche Volk beherrscht und ge -
knebelt haben , soll aufgelöst werdet, . Deutschland , das
bis zur Nevolntiou nur est , Such - Prenßen gewesen ist soll
endlich wirklich erstehen als eine freie Ziepublil . la d - r alle
Glieder gleichberechtigt sind .

Von dem alten Preußen suchen die bürgerlichen
Partei cn zu hallen , wasnochzn halten ist . Soll ave , Deutsch -
land werden , so muß Preußen aufhören , und dethaw ist eS
notwendig , alle Kraft daran zu sehet, , bei der Wahl am
lSonntag den Sozialismus und vor allen seinen entschiedenen
Vertretern , den Unabhängigen Sozialdemokraten , das Ucber -
gewicht zu sichern .

Dazu kommt , daß daS Proletariat an einer sozialistischen
. Mehrheit in Preußen wegen seiner ungeheueren Wirt -
schaftsmacht daS stärkste Interesse hat . Noch hat
Preußen die Lersiignug über den größten Teil der
deutschen Eisenbahnen und über einen beträchlichen
Teil deS deutschen Vorghaues . Die Nenordiiuiig dcS
Eisenbahnwesens und seine Vereinheitlichung hängt zu einem
hohe » Ärad auch von der Z» sam » iensch » » g der prenßischen
LaiidcLvcrsanimlnng ab » nd für die endliche Durchführung
der Sozialisierung des VcrgbaueS ist es von Wichtigkeit .
daß Preußen krinen Widerstand leistet .

Schließlich wird die künftige AnSgrstaltnnz der ganzen
Selbstverwaltung und insbesondere die Stellung der
Ko m in u n e n . soweit das Reich nicht allgemeine Be -
ftimmittigen trifft , von der Versamnilung abhängen . Die
« oinmune » müssen aber zu richtigen Trägern der Sozi -
olisterung werden , ihnen müssen alle Rechte eingeräumt
werden , diese Aufgabe zu erfülle ».

Die Neuordnung der Verwaltung , die Veseitignng
- der unheimlich stark verankerten Junkerherrschaft
ist deshalb die allenvichtigste politische Aufgabe . Solange
die Junker restlos alle wichtigen Bcamtenslcllen bekleiden .
solange nur ihre Anhänger und Abkömmlinge . . Könige des
�Landes " . Landräte , NegicrungS - und Obcrpräsidcnten
werden , solange die ganze Preußische Venvaltimg von
agrarischen Interessen geleitet wird , ist Preußen
das stärkste Hemmnis eines demokratischen und sozialistischen
Deutschland » .

Abschaffung aller Privilegien aber nicht
nur auf dem flachen Lande , sondern auch in den Städten !
Wir verlangen auch für die Gemeinden allgemeines .
g l e i ch c S u n d g e h c i m c S Wahlrecht für alle über
2l1 Jahre alten Männer und grauen . Nur bei neuer Zu -
sammensetzung der Gemeindeparlamente entsprechend den ,
Willen der Gesamtheit werden die Kommunen imstande
sein , die wiclstigen Aufgaben zu erfüllen , die ihrer harren .

So handelt es sich bei den Wahlen am Sonntag um
nicht geringere Tinge alS bei der Wahl zur National .
bersammluiig . Deshalb haben alle Sozialisten die Pflicht .
Ihre ganze Kraft für de » Erfolg riuznfchen .

Soll aber Ernst gemacht werden mit der Beseitigung
der burcaukratischeu Verwaltmig . mit der Entfernung der
Landräte , mit der Durchführung der Soziallslenmg . dann
muß mit der bisherigen Zander - und Koinpromißvolitit der

rechtSsoziallstifcheu Führer ein Ende gemacht werden . Dam ,

ist es notivendig . daß die Vertreter einer entschiedenen
sozialistischen Politik in möglichst großer Zahl stt die Ver -

tretuug Preußens gesandt werden .

Deshalb wählt am Sonntag die List « der

Unabhängige « Soztaldemokrattel

Die neue Kommcndozewal ».
Unter Zustimmung der NelchSregiening und des Zentral »

rateZ der Arbclier » u»i > Soldateuräte hat daö 5lriegS » iinisterium
durch eine » Erlaß im Armcc - Vcrord » u » g « blatt die Zl o m m a >, d o.
gemalt und Stellung derSoldat - nrätelm Frir »
denvheer vorläufig geregelt , ferner über Bekleidung
und Anzug , sowie über de » militärische, . Gruß im Friede » « .
Heer vorläufige Vesliminunge » gcirofse ». Für inobil « Ver -
bände bleibe » jedoch besondere Lteacluttgeii vart ehalten .

Tie ober sie Komm anböge wall hält der vom Zcn -
tralrat der deutsche » sozinlislische » Republik acwählte Rat der
Boltsbeaustraoten inne . Tie misübung . der Kannuaudogewalt
überträgt der Rat der Voltsbeaustragt n. soweit er nicht u » .
mittelbar » Äefehl « erteilt , dem preußische » KriegSminiiier . De » ,
Kriegsminister ist »in Untersiaa , vsekretär beigeor , »et . Ter Kriegs .
Minister ist dem S! at der Volksbeaustragir » für die Art der Kam -
mandofiihrung verautwo tlich . Seineu Per . ügungc » und Anorr -

« » » gen , die vom Unterstaatssekretär gegenzuzeichnen sind , Huben
alle Heercsaugel ö ige » fcinsri liesstich der Svidatcnräte )
de » preußische » Kontiiige t « Folge zu leisten .

Vei den Generalkomnindos , r- arnisontoinmando » den Negi .
menlern , selbstäno gen Bataillonen und gleichgesiellten Forma .
tionen sind Soldatenrät « zu wählen . Sic überu ' achcn die Tä -
tigkeit der Führer in der Richtung , daß die letzteren ii . rc Tiens, .
gewalt nicht zu Handlunge » gegen die bestehende Sieglerung
mißbrauchen . Die rei » militärischen Beiehle . die sich aus Aud .
bildung , Führung und Verwendung der Truppen beziehen , gehen
von de » Führern allein aus , fit bedürse » keiner Gegen¬
zeichnung eines SoldalcurateS . Bei de » kleineren Einheiten

1
Kompagnie » , nicht setbsländigeii Bataillonen usw . ) Wirten Ber .
raueuSIeute mit .

Die �oidalenräts und Vertrauensleute sind in ihrer Tätig »
lkeit an die Gesetz - , Brrordl UN e » und Dienstvorschriften g dun
tztwaige von U. nen allein ge evcne R>cht >in,en . Bcf . hle usw .
haben keine Gültigkeit . Di « Soldatcnräte > nicht befug .
Führ . r s. ' ivst abzusetzen oder auSzu . chatten , sie können aber die
Avsetzun ! beantra en . Die Entfrhei . ung trifft der nächsthöhere
Führer , l tzien Ende » die Rrgicrung .

Unierossiziere und Wiannjcha - ten können alS Zugführer in
ivffizieritellrn gewühlt werden . Je cm HeereSangehön en steh «
idcr Weg zur i ?kn,kige oder Beschwerde a » seinin Soldatenra ,
- offen . Dieser Weg darf durch keinen Befehl versperrt iverde ».

Die Hither gen alS Rang » und G r a d a b >. e , ch e n die «
wende » Achselstücke und Tressen sind von de » im Frlde gewesene »
Offizieren und �anituitossnicrrn »s . u. und u>' teroffi,irrc » »ach
Rückkedr i » den Gtautvrt , von de » andere » jofo . t ab nie <».
In gleicher We se werde » ite Schulterkb ' ppen der ll »i rmftziere
und Pkannschaf en ab elegt » sobald vom Kriegs , ninlster um nnter ?
Abzeichen zur ft . nuzrwhuung dt « TruppeNtettt e . nzesüht ! Und
beschafft sind .

AI » Gradabzeichen legen die Offiziere , Sanitätsoffiziere
v ' n . und Unteroffizier « am iin . ' en Rock - , * lui ' en« und Bianlrl .
ä Nie! dunkelt laue Tuchstrctfen a « . die den Dienstgrad ertennen
l " tu .

» it . « Waffen dürfen nur im Dienst und auf dem Wege

ti
.:i . lr . ffi unb vom Dienst , Schußwaffen im Standort Nur auf

choi . i . ' k. ! , Befehl getragen werden .

„ .'! » ' 5 latzstreifen de�vküpe wird die Rol » trde in Lsod « >

färben getragen . Einen einseitigen Truß - wang des Untergebenen
regrnüdcr dem Vocgesehten g bt eS nicht mehr . Dagegen besteht
für beide die Pflick t, sich re cuseilig zu grüßen , wobei der
Iii » cre und im Dienstgrade Niedere dem Vidiere » zuroclommen
" Niß . Das Frontma . . en , Still ecbcn und Vorbeigehen in gerader
Haltung sind abgeschafft .

»

Mit dieser Neuregelung der Kommandogewalt hat die sozia -
listische Negierung ihr Werk , die völlige Aushöhlung und

Abschaffung der Macht der Soldatenräte , voll -

endet . WaS sie notgedrun - en übrig läßt , ist nicht « al « Blend¬

werk , Dekoration und Staffage . DaS alte militärische Snstem ,

gemildert durch ein paar Vertrauensmänner , die in allen ini ' Mge»

militärischen Fragen überhaupt nichtö zu sagen haben bei
den kleinere » Formationen , Komvagnieen usw . nickt einmal

mehr Soldatcnräte genannt werden dürfenl Träger der

Kommandogewalt ist ein Kriegsminister — das

ist die Aniworl auf die entgegengesetzte Forderung deS KongreffeS
der A. » u. S. - Näte . Eine derartige Verhöhnung der antimilita -

rijljschen Revolution in Deutschland und eine solche verpfuschung
ihrer kärglichen Ergebniffe wagt die Regierung Ebert —

NoSke — Reinhard den Soldaten und den Arbeitern

heute zu bieten . Aber r » wird noch anders kommen !

Opfer der M. ltSrherrfchaft .
AmDienStag nachmittag „ mvUhrwurde vonRegsdiiiigS -

truppen des LandeSjägerkorPS , 3. Bat . , verstärkt durch Manir -
schastc » der rcpublikaiiischci , Soldateiiwchr , der Schntziua »»-
schaft und Kriininalbcaiiiten . die Weiniiieisterstraße Ecke Gor -

manustraße abgesperrt , nm die Weiarneisterslraße und Stein -
straße „ ach Waffen zu durchsuche » . Diese Absperrung und
da » hernuSfordenide Aufstelleu von Maschinengewehren
erregte den Unwillen der Vevölkeriiug . die sich ausauliiielte
und den Fuhrwerken ( Droschken und Lastwagen ) half , durch
die AbsperrungSkette du - chzufahren .

Die Meiischeninenge wurde immer größer und Sicherte
schließlich ihre » Unwillen durch Pfeifen und Johlen . Da -
raufhin forderte ein Hauptinan » die Meulcheiiineuge drei -
mal auf . auSeinauderzugeheu , widrigenfalls er von der
Waffe Gebrauch mache, , werde . Diese Drohung unterstützte
er durch sofortiges

schußbereites Auffahren von 2 Maschinengewehre ».
Die Aufforderung fruchtete nichts , die Menscheumenge

blieb stehen und einer von den Zuschauen , lachte über

diese Drohung . Ohne weitere Veraulassuiig , ins .

besondere ohne tätlichen Angriff , schoß ei » Unteroffizier der

rrpuhl ' kanischcn Soldatenwehr mit seinem Revolver in die

Menge und traf auf 3 Meter Eutseruuog den vorher Lache ».
dcu mitten durch den Kopf .

Dieser , ein Familieuvater , war sofort tot . Der Schuß
war gleichzeitig das Signal für die Landesjäger , ebeusalls
zu schieße », wodurch zwei weitere Personen verletzt wurden .
Die Meiischciliiicuge stob auk . eiiiaudcr , flüchtete z. T . in die

Häuser , z. T . in die angrelizeuden Straßen . Dann rückte
die Truppe ab und nah » , den SicherhcitSsoldateii , der de »
erstou und tödlichen Schuß abgegeben hatte , mit sich. Beim

Abziehen fiel aber nochmals eil , Schuß , abgegeben
von eiiieu . Sicher hestsioldaten . Die Menge versuchte de »
Täter dem Schutz der Trupp « zu entziehen , » NN ihn zur
Wache zu bringe » . DaS gelang zuerst auch , doch wurde
durch das Eingreifen des Militärs der Mauil wieder der

Menge entrisse ! » und vom Militär mitgeführt .
Wir erholten über den blutigen Zusammenstoß am Dienstag

in der Weinmeisterstruße solgcnde » Berich , von fünf Augenzeuge » ,
deren Adressen im Besitz der Redaltion sind . Die vollkommene
Richligkei , dieses Berichts ist un » von einem Leutnant deS
LandeSjägerkorpS bestätigt worden , der ebenfalls Augenzeuge war
und der das voreilige Eiugreijcn deS Militärs nicht billig, .

von anderer Se . I » geht uns dazu noch soigcuver Bericht zu :
Ein verwundeter wurde von SanitätSni . innschaftcn zur Stein .
apoiheke in der Steins , raße geführt . Man bat de » Apotheker
um Watt « und Verbandzeug . Er lehnte die » nm de » Worten
ab : „ Für Gesindel habe ich keiu « Hilfe " und schloß sofort seine
Apotheke .

Zmmer noch Haussuchungen .
Obwohl die Staatsanwaltschaft da « mit der Verhaftung der

Genossin Du » cker begonnene Straiversahren eingesiellt hat >e ,
weil die Uniersuchung nicht » Belastendes gegen sie ergab , erklären

dir Milllärbehördr » , daß die Entscheidungen der Zivil »
b c h ö r d e » sie nichts angehen . Sie habe » deshalb neuerdings
zioelmal Haussuchung ohne jede Legitimation vorgenominc » . Bei
der Haussuchung am Montag crllärtcn sie der kljährigen Mutter
uird dem Dienstmädcheil , die während der Abwesenhcict der Ge «
»ossii , Duncker die Wohnung allein i »»cl >aben , daß sie sofort vor -
haftet würden , wenn sie da « Haus verließen . Wir fragen , waS
gedenk« der Herr Oberbefehlshaber NoSke zu tun . um solchen
schnöden NrchlSverletzungcn durch die ihm unterstellten Organe
Einholt zu gebieten ?

Sitzung des Zeniralraks .
Nach Beratung der Frag « d«r Einberufung der Nationakver -

sannnlung »ach Weimar , über die wir au anderer Ätrll « berichten ,
beriet der Zentralrat eine Verordnung zur Be ' chassung von Sied «
lungSland , deren verösfentlichung er zustimmt « .

Längere Beratungen erforderte auch der von dem EtaatSkekre »
tär de » Innern Dr . Preuß derösfentlichte VerfaffungSentwurf
für daS Deutsche Reich .

Am Schlüsse der Beratungen beschkoß der Zentralrat d! « Volk » .
beauftragten zu ersuchen , auch von sozialistischer Seite
eine » VcrsassungSentwurf ausarbeiten zu lassen und der National -
Versammlung als Material zu übergeben . Heber die auSwarlige
Politik soll demnächst mit den BollSbeauftragten gemeinsam b«.
raten werden .

Eine Konferenz der Z « nt ra l - G o Ida t « n r S te
war für den LS. Januar von dem Zentralrat Sc » III . A�k. ein »
berufen . Vertreter dieser Konferenz beantragten beim Zeiieralral
zu genehmigen , daß eine Konferenz aller Doldaienräte stan «
finde , in der über dl « neuen Bervrdnnngcii de » Krieg » .
Ministerium « bevaien werden sollte . Da der ' Erlaß nicht vom
Kriegsminister allein ausgeht , sondern vorher vom Zentralrat de -
raten wurde , und di « giestimmiing der volikSbeauklragten «vdalten
h>>t , hält der Zeiilratrai die Eiiidoriilsung einer Kmiferenz . die stch
mit diesen Bestinininnge « diffassen soll , nicht für zweckmäßig . Eit »
AbändrNlng der Dvstinmiungeu iaim durch eine Kon - erenz der
S>- ld >iteiiräle wicht erfolgen .

Die weiteren Berhondlungsgekenltäode werden auf den
LS. S - otz » tKjaaai . _

100 blelbk die AnfersuKungssomAission ?
Tie von der ganzen unabhängigen Presse geforderte

besondere Kommission zur Untersuchung des Morßes an den

Genossen Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg ist bisher
nicht eingesetzt , wohl aber laufen die Herren Mörder noch
immer frei umher . So verfährt das unparteiische Kriegs »
aericht der Garde�Zchützen - Kavallerie - Division bei einein

Kapitalverbrechen , das die ganze Welt in Atem hält , und

dessen Aufhellung nur möglich ist . wenn jede Verdunkelungs »
gefahr beseitigt wird . Hält das Kriegsgericht diese Derdunke -

lunaSgefahr etwa für nicht gegeben , weil es sich um Offiziere
und Mannschaften seiner Division handelt ? ! Sieht es nicht ,
daß gerade diese persönliche Bekanntschaft zu einer anderen

Auslegung seines Verhaltens zwingt ? Aber freilich , Herr

Volksbeanstragler Landsberg garantiert die Objektivität der

Untersuchung I Nein , nicht einmal der Schein ist

gewahrt ! Dam ixt nochmals : W o bleibt die

Untersuchungskommissiont

Räch dem Morde Lrleszensur !
Dor Familie Karl Liebknechts in Steglitz war vom

Mordtage an bis zum 2l . d. M. die P o st gesperrt !
Wer hinter dieser in ihrem Zweck ganz eindeutigen Maß -

regel steht , kann nicht zweifelhaft sein. � Sie zeigt aufs neue ,

daß kein Mißtrauen gegen das jetzige Untersuchiingsver -

fahre » scharf genug sein kann . Wo bleibt dir besondere
Uncrsuchllnaskommisslon ? !

Verleumdung oder Fah . lWÄ
Im Haß gegen die „ Freiheit " finden sich gegenwärtig

die widerstrebeiidsten Geister zusammen . Die bürgerliche
Presse gemeinschaftlich mit dem „ Vorwärts " richlet jeden

Tag eine Fülle von Angriffen gegen uns . Jetzt schämt sich

der „ Vorwärts " nicht einmal mehr , die Anwürfe der Garde »

Kavallerie - Schiitzeii - Division gcaeu die „ Freiheit " zu ver - "

breiten . In Nr . 33 veröffentlicht er eine Notiz dieses

Truppenteils , in der die von uns bereits an , Dienstaa als

gemeine Verleumdung zurückgewiesene Aeußernng
des Genossen Haase wiedergegeben wird , daß „ die Tötung

Liebknechts als Aaitationsstoff leider nicht mehr verwendet

werden könne " . Aber es ist wahrscheinlich vom „ Vorwärts "

zu viel verlangt , wenn wir fordern , daß auch er an der

Aufklärung des fcficuftfiche » Mordes an Karl Lieb -

kneelff und Nosa Luxembnra beitragen solle . Statt dessen

beteiligt er sich gerade aus Anlaß » nierer Bemühungen , die

Mörder zu entlarven , an der schmachvollen Hetze , die die

Schiildigen und die bürgerliche Press « gegen uns entfalten .

Wenn der „ Vorwärts " nur ein klein wenig Sorgfalt an den

Tag gelegt hätte , er hatte eS ohne weiteres finden müssen .

daß wir die Berichtigung der Garde - Kavallerie - Tchützen .

Division bereits in Nr . 30 veröffentlicht haben . Sie noch

einnial abzudnicken , haben wir nicht die geringste Vor -

anlassung , zumal die Garde - Kavallme - Schützei , - Division in

dieser Berichtigung zugeben mußt « , daß die Mitteilung , der

Fall Liebknecht „sei juristisch einwandfrei geklärt " , da Lieb -

kuecht „ von drei Schüssen ini Rücken getroffen worden sei " ,

von einem ihrer Nachrichtenoffiziere aus »

gegangen ist .
#

�

Ver Vollzugsret .
Der vollzugSrat hielt am Montag , den Lb. Januar IStS , «ine

Sitzung ab , in welcher die N e u k o n st i t u i e r » n g rar »

genommen wurde , die sich nach der Neuwahl des BollzngSrate »

notwendig gemacht hat . Zu Vorsitzenden wurden die Ge -

nassen Richard Müller und Paul Neue gewählt .
DcS weiteren wurde in der am DicnStag statlgesundenen

Sitzung erneut zu den Berliner Vorgängen Stellung

genommen . Der Bericht der Kommission , die mit den Volks -

beauftragten verhandelte , um die mit dem starken Mililärauf -

gebot vecbilndcnen Mißstände zu beseitigen und die Komman »

dantnrvcrhällnisse zu regeln , stellte den vollzugirat nicht zu -

frieden . Die Kommission wurde erneut beaustragt , mit den

volkSbeauftragte » zu verhandeln , um folgende Punkte zu er -

lcdigen :
l . Aufhebung der Bürgerwehr und FrciwilligrnkSrpS .
S. Regelung der örtlichen Koiniuandogewalt .
S. Anffiebuno der Wcrbeaiinouccn in der Presse .
4. Abgabe sämtl cher Witsie >- >n den Militärdepots .

DeS weiteren beschäftigte sich der VollzngSrat mit dem

ltntcrsuchungivcrfahren über du' Töluug de « Genossen Lieb -

knccht und der Genossi » Luxemburg . Er ist einstlmmtit

der Meliiniis , die verantwortuni , Ober daS Ergebnis der Unter -

snchung nicht llbcrnehnien zu kSunen , wenn daS Ermittelung ? -

verfahren In den Händen der „Gardc - KavaUcric - Tchiltzen - Tivi -
ston " bleib «.

ES wird darum heschkoffen , den Nal der VolkSbemiftragten

zu ersuchen , eine S o n d e r k o m m i s s i o n zur linier -

snchnng der beiden Mordjachen aus dem VerordiiungZwe » »

schnellste »» einzusetzen .

vom Hmbureer A. " und S. - Val.
Hamburg , 20 Januar . In der heutigen Sitzung de » großen

Arbeiter rate », die sich im vcliotg der Demonstrationen am

Sametag vor acht Tage » mit der Ausstellung der Bedingungen
zur Neuwahl de » Arbciteuo : eS zu befassen hatte , wuri en

Schreiben deS jetzigen yorsitzeuden des A. » und S . - RateS SJr .

Lauffenberg und de « Mitgliedes der Exekutive Dr . Herz
verlesen , worin bei *« ihren Rücktritt mitteilen , weil alle

Polizei - Sicheriieitsmaßnahinen zur Aufrechterbaltung der össent -
lichen Ordnung sowie aste Berknitungen ohne ihr Vorwissen und
über ihre Köpfe hinweg vom Scldatenrat und Polizeipräsidium
angeordnet seien .

Die vom NenneranSschiiß ssogenannten Einig , itigSmiSschuß
aller sozialden . olratischeii Parteien ) vorgeschlagene Wahlordnung
wurde a » ge » omme » . Ave über 18 Jahre alten Arbeiter und
A »gestellten beiderlei Geschlecht », find wahlberechtigt . Di « Wahl
erfolgt gebetm . direkt . Ans je MO Angestellte elne » Betriebe »
entfällt «in Mitglied zum Ardeiterra ». Angehörige der freien
Berufe » nd selbständige Gewerbcrrcibend « werden vo » Ihren
Organisationen ersaßt .

An u«ftte Msntieslen !
Infolge dcS ( Klektrizitätsstreiks war cS »ticht

möstiich , die acstrig « Morgen - uud Abcud - Äus -
gab « fertigzujtoüe «.



ver EienriMlsMell .
Der Streit beigelegt .

Di « ikbciter der Berliner Elektrizsintswerke sind Dienstag
nachmittag wid « r Erlvartcn in den Streik getreten . Die Folgen
waren ungeheuer . Gegen 5 Uhr abends hielten auf einmal die

Etratzenbahnwagcn auf offener Strecke , das Licht erlosch und viele

NcfchäftShäuser und Pnvathäuser waren verdunkelt . Hundert -
wuscnde von Arbeitern muhten den Weg nach ihrer Behausung
i » Fuh zurücklegen . Die Strahen waren dadurch mit Menschen
überfüllt . Auf die Untergrundbahn wurde ein wahrer Sturm

unternommen . Die Zugänge waren von einer riesigen Menschen -

menge umlagert , aber obwohl die Wagen bis auf den letzten Platz

vollgepfropft fuhren , war eS unmöglich , d « S Andrang » Herr zu
werden .

Einige Strahenzüge , vor allem in der Friedrichstadt , lagen
dollständig im Dunkeln . KasfceS , Hotels und Restaurants muhten
ihren Betrieb schlichen oder sich mit Notbeleuchtung behelfen . Viele

Versammlungen muhten ausfallen . Um den vorhandenen Reserve «
ström zu sparen , war auch der Telcphonverkehr für private Ge »

spräche gesperrt worden . Zahlreiche andere Betriebe wurden in

Mitleidenschaft gezogen . Die ZeitungSbctriebe . die nicht selber Ztraft
und Licht erzeugten , wurden stillgelegt , so dah eS zum Teil schon
Dienstag abend nicht mehr möglich war , den Druck der Zeitungen
restlos zu bewerkstelligen , da die Maschinen gegen S Uhr plötzlich
stillstanden . Auch auf die ärztliche Versorgung in den Kranken .

Häusern , sowie auf die Verpflegung der Kranken hatt « der Streik
« inen unheilvollen Einfluh .

Ucber die Forderungen der Streikenden erfahren wir

folgendes :
Die bürgerliche Presie hat , unterstützt vom Magistrat , falsche

Angaben über die Lohnforderungen der Arbeiter gebracht . Die

Mitteilung dcS Magistrats , dah Stundenlöhne von 3 M. gezahlt
würden , ist nicht zutreffend . Der bestbezahlte Arbeiter erhält
2 M. 3 ! 4 Pfg . pro Stunde nach fünfjähriger Tätigkeit . Die

Forderungen der Arbeiter stnd folgende : Für gelernte Arbeiter .

Revi ' orcn , Monteure usw . Anfangslohn 2,70 M. pro Stunde , nach
einem Jahr Höchstlohn 2,8S M. Für Heizer , Maschinisten , Koh -
lenarbcitcr usw . einen Anfangslohn von 2,V0 M. pro Stunde , nach
einem Jahr Höcku' ttohn von 2,7V M. , Funkcnwärter und HilfS -
arbciler Anfangslohn 2,50 M. pro Stunde , nach einem Jahr
Höckgtlohn 2,55 M. Sämtliche Arbeiter bis zu 13 Jahren und

Frauen 1. 85 M. pro Stunde , nach einem Jahr Höchst lohn 2 M.

Der bisher gezahlte Zuschlag für Nacht - und SonntagSarbeit
bleibt bestehen . Die Angestclltenverträge stnd sofort auszulösen .
Die noch restierendcn Guthaben sind auszuzahlen . Dienstalter -
Prämien bleiben bestehen . Für die Zentrale Rummelsburg sollen

( » ei Stunden Laufzeit bezahlt werden , da da ? Werk so abgelegen
ist . Auherdem wird für Monteure , bei welchen die Arbeitszeit
« n der Arbeitsstelle auherhalb der Zentrale beginnt und endet ,
«ine Streckcnzulage gefordert . Im Umkreis der Zentrale bis zu
V Km. 2,70 M. . bi » 10 Km. 6,40 M. , über 10 Km. 780 M.

Augcrdem soll die Kleidrrsrag « nach den Bestimmungen vom

Jahre 1214 nach Möglichkeit erledigt werden . Urlaub wird ver «

langt nach einjähriger Dienstzeit bis 7 Werktage , nach zweijähri -

Jer Dienstzeit 14 Tage . Bei eventuellen Ueberstundcn darf die

ZochriiarbcitSstundenzahl ohne Dicnstsonntag 43 Stunden bzw .
mit Dienslsonntag 50 Stunden nicht überschreiten . Ein « Kündi -

gung im KraukheilSsallc ist nicht erlaubt . Gegenwärtig besteht die

Bestimmung , daf » nach sechSwüchentlicher Krankheit der Arbeiter

Hckündigl wird .
D- Arbeiter hatten bereit » alle » versucht , um ihre Forderun -

gen auf gütlichem Wege durchzusetzen . Sie hatten bereits am

Eonnabend . Montag und Dienstag mit der Direktion , den Ver -

treicrn des Magistrats und dem DolkSbcauftragtcn Wissest ver -

handelt , ohne indc » genügendes Entgegenkommen zu finden . Die

Arbeiter des Werks Spandau wollten , falls im Laufe des Mist -

tooch « keine Einigung erzielt wurde , sich sämtlich dem Streik an -

schliesjen . Ebenso die Maschinenarbeiter , ?ie noch gegenwärtig
einen Höchst mono tSlohn von 225 M. erhalten . Auch die Äieister
haben sich mit den Arbeitern solidarisch erklärt .

Am Montag fanden unter Mitwirkung dcS VolkSbcinistragten

lvissell und deS UnterstoalSsekrelärS Robert Schmidt Vcrhand -
lu « gen mit den Arbeitern der Elektrizitätswerke statt . Sie endeten

mit dem Vorschlag der Arbctlcrverlreler , die Angelegenheit dem

SintgtnigSamt des GcwerbegcrlchtS zu unterbreiten . Dieser Vor -

schlag fand auch die Zustimmung de » Magistrat » . Am DienStag
Morgen erklärten sich die Arbeiter wider Erwarlcn mit dem Anruf
dcS SinigungSamte « nicht einverstanden . Sie bcharrten auf rest -

lose Bewilligung Ihrer Forderungen . Da diese teilweise auf eine

Erhöhung der gezahlten Löhne bis zu 00 Prozent hinausgehen ,
war es dem Magistrat nicht , möglich , die Forderungen zu be -

willigen .
Das EinigungSamt dcS Berliner GeiverbegerichtS verhandelte

gestern in einer Sitzung mit den Acbeltcrvertretern und der

Direktion der Städtischen Elektrizitätswerke . Nach langem Hin
und Her —- e » mar bereit » wieder dunkel geworden — wurde

folgend « ( lliiiflunfl erzielt :
Rückwirkend vom 15. Januar 1212 sollen provisorisch bis zum

Inkrafttreten des In Aussicht genommenen TarifcS , längstens

aber bis zum 15. April 1012 . nachstehend «. Löhne gezahlt werden :

Für d. le in den Schreiben der vert ' eter der Arbritnehmcr vom

»2. Im . ar 1212 unl , Gruppe I a geführten Kategorien , jedoch

tinschlieblich der Schallbrettwärtrr . AnfangSlohn 2,50 Ml . pro
Stunde , nach einem Jahr tzöchstlohn L. SZ Mk. ; für Gruppe II

ouSschstetzlich der Schaltbrettwärter AnfangSlohn 280 Mk. pro
Stunde , nach einem Jahr Höchstlohn 2. 45 Mk. ; für Gruppe III

Ln ° angSlohn 2,10 Mk. . nach einem Jahr Höchstlohn 2. 25 Mk. ;

für Gruppe I V Aniangslohn 1. 65 Mk. . nach einem Jahr Höchst-
lohn 1. 80 Mk. Die bisher für gelernte Facharbeiter gezahlte
Koi ,unkl » rz » lage von 1214 Pfg . und die unter Nr . 2 der ge -
nannten AnstellungSverträge ausgesiibrlrn Bedingungen kommen

in Fortsall . d' e bereit » fälligen Guthaben sind onSzuzahlen . ' Alle

andere » Forderungen der Arbeiter stnd für die Beratungen zum

Tarifvertrag zurückzustellen . Kommt bei den Tarifverhandlungen

über einzelne Punkle eine E. nigung nicht zustande , so soll das

ElnIgungSamt de » Gcwerbegerichl « Berlin angerufen werden und

enlsckwidcn . Tie Maschinenineistrr sollen bis zur cndgNItigen

Regelung ihrer EiukommenSverhaltnisse eine Garantie für drei

Monate und gwar gleickssallS für 6' e Zelt vom 15. Iaiinar bis

15. April 1919 erhallen dergestalt , dich die Höhe ihre » Gesamt «

einkommenS mindestens einen Slnnvenlobn von 2,65 Mk. zuzüg -

lich 15 Prozent entivrlcht . Sowest für kämtltche hier angeführte

Kaiegorien von Aebeitnebrnern etwa bessere ScbeitSbedlngnngen

besteben , dürfen sie nicht verschlechtert werden . Maßregelungen
«iiS Anlnh der Lohnbewegung dürfe « picht ftattfind ««. Die

itrbeit ist lofort wikder aiisznnehmcn .
ES muß die Frag - ausgeworfen we den , ob sich dieser von fs

Ari ' . tragendm F- Igen begleitet Ausstand nicht hätte verm - id ? «

taiK - r . 21 " ElrktrihitStSwerke sind fein kapitalistischer Betrieb .

tonder « iläetifchee Besitz . Bisher ha » die städttfrfr Verwaltung in

Jrr l - Oten Jobren eü immer noch verstanden , mit de » Arbeiter » zu

einem Sindernehmen zu kommen . Da » muh ganz offen — der

Wahrheit gemäh — auSgefprochen werden . ES konnte deshalb er -
warte » werden , dah auch im vorliegenden Falle eine Verständigung
erfolge , ohne dah das letzte Mittel , und das ist der Streik — an¬

gewendet wird : denn e » steht dock, allzuviel auf dem Spiele . Bei
den letzten großen politischen Bewegungen , bei denen Hundert -
tausende Berliner Arbeiter aus idealen Gründen zum Ausstand

schritten , waren die ElcktrizitätSarboitcr nickit an deren Seite .
Wie uns mitgeteilt wird , sind die aufgrstellien Forderungen im

wesentlichen bewilligt gewesen , nur dah das EinigungSamt des

GewcrbegerichlS noch in Funktion treten sollte . Dieses anzurufen
haben die Elektrizitälsarbeitcr abgelehnt und sind in den Streik

getreten . Dieser Schritt wird deshalb wenig Verständnis finden ,
selbst bei denen , die den Arbeitern die weitgehendste wirtschaftliche
Besserung ihrer Lag� wünschen .

Groß - Serlin .

Zur Sonntagswahl .
Wieder sollen die Wähler » » d Wählerinnen zur Wahl

gehen . Diesmal sollen Vertreter für die preiisiische Landes -

versanniiluilst gewählt tverden ; das alte Prenbrn der Hohen -
zollerndynastie ist znsammeiigehrochen , aber eS find noch
überall Kräfte am Werke , dies alte Prenhen wieder aiifzn -
riäiten . Insbesondere arbeiten ans dem Gebiete der Ler -

waltimg bellte noch die alten Behörden mit ihren alten

vcrstanbten Verordnungen . Sie verordnen , beaufsichtigen ,
reglementieren in alter Weile . Polizei und Gendarmen .
Landrätc inid AmtSvorsteher behandeln die breiten Wähler -

Massen genau so wie früher . Schule und Kirche , Justiz
und Vcrwaltuug haben keuchrlci Aendcrung erfahren . Und

doch ist es notwendig , schleunigst mit dem alten Gerümpel
auszuräumen .

Daran hat gerade die arbeitende Devölkening das

größte Juteresse . Die bürgerlichen Parteien sind rührig
ain Werke , ihre Vorrechte zu erhalten und aufs neue zu
verankern .

So müssen wir auf dem Posten sein . Mann nnd Frau .
Sieben Kandidalenlisten werde » den Wählern zum Sonntag
offeriert : Die Demokratische , die Denlschnntionale . die

Deutsche nnd die Christliche VolkSpartci und die einer

VolkSpartci ohne besondere Kennzeichnung streiten mit den

beide » sozialdemokratischen Listen .
Für unsere Genossinnen » md Genossen , für alle Arbeiter

nnd Arbeiterinnen , kann eS am Sonntag gar keine nndcre
Wabl geben , als sich für die Unabhängige sozialdemokratische

Partei zu entscheiden . Stur die die proletalischen Interessen
rücksichisloS verircleude Politik kann hier in Frage kommen .

Wer das will , wähle am Sonntag die Liste der Unab -

häugigcu Sozialdemokratischen Partei .

Zur Beachtung !
Auskunft über die in den letzten beiden Wochen Verhafteten

und Vernu deten wird im Abgeordneienhause , Zimmer 62, er -
teilt , in der Zeit von 10 —1 und von 3 —5 tlhr .

Achtung ! Arbeitslose Groß - Berlins !
Die Beerdigung der vlcvolutionSc ' pfer findet Sonnabend , den

25. Januar , um 1 Uhr vom Fncdrichöhain au » statt . Um reg «
Beteiligung aller arbeitslosen MäirNcr und Frauen bittet der

Arbeiterrat der Arbeitslosen Groß - BerlinS .

Arbeiterturner Ervb - Bcrlins !
Am Sonnabend bestatten wir auch unfern �t « i nh old

Hugo , darum beachtet Bckaiintinachung der U. S . P. - Bestat «
tunoölomiiiissia . il Wir vangiercn hinter dem 4. KreiS !

Erscheint möglich st in Turnkleidung , schließt
Euch uns an .

Turwverei n „ Fichte "
14. Männer - und Lc' ' et. - Abteilung

I . A. : LieSke .

Gemeiner Schwindel der „Vossischen Zeitung " .
Aus Spandau wird uns gclchrieben :
. Unter der Uebcrschrift . Spandauer Wahlbilder " schreibt dl «

genannte Zeitung über die dortigen Wahlen , bei denen die Un -

abhängigen 15 752 , die MehrhcitSsozialisten 22 316 und die bür «
gerlichcn Parteien insgesamt 20 024 Stimmen erhielten , u. a.
wörtlich : . Die Unabhängigen haben die Wnhlwerbung in Spandau
mit einer unerhörten Gewissenlosigkeit betrieben . So benutzten
sie am Sonnabend nachmittag die Beerdigung dcS erschossenen
Spartakistenführcr » Picser zu einer empörenden Aufhetzung , in -
dem sie am Grabe entgegen den polizeilichen Vorschriften den
Sarg öffneten und die verstnmmel ' e Leiche aurgtellten . "

E » genügt , diesen Schwindel niedriger zn hängen . Der Sarg
wurde nicht am Grabe geöffnet und dort die verslümmelte Leiche
de » meuchlings erschossenen Gern Picser autgestellt , sondern die

Leiche war von der Regierung selber nach dem SämuhanS in der
Gatower Straße gebracht worden , von wo au » die Beerdigung
stattfand . Dort allerdings erregt « die verstümmelte Leiche Em -

görung . Im übrigen bewegte sich der unendliche Leichenzug
stumm und icierlich durch die Stadt nnd ließ sich auch durch die
in großer Zahl vor dem Rachau » aufgestellten , mit Handgranaten
und sonstige » Mordwaffen versehenen StegierungStruppen nicht
provozieren .

Ferner tischt die Tante Boß ihren gutgläubigem Lesem noch
ein albeme « Märchen auf , indem st ? erzäblt , die Unabhängigen
hätten auch die Spandaner Spartakisten für ihre Liste zu gewinnen
versucht , freilich ohne viel Eriolg . Die Kommunisten bätlen er »
kiärf : . Diober Hepdobrand al » Eberl und Haase " und dement -
sprechend ganz nach dem Vorbild ibrrr baherischen Partcibrüder ,
die kür » Zentrum stimmten , deutschnational stetvähilt . Solch ein
Blödsinn I Deutschnational zu wählen ist keinem Kommunisteit
in Spandau eingefallen . D' e große Mehrzahl de » über 750 Mit¬
glieder zählenden Kommunistischen Wahlvereins in Spandau ist
der auSgeaebenen Parole gefolgt und hat sich der Stimme ent -
halten , während die Minderheit Ilnabhäiigig aewählt hat . Für die
Unabhängigen war die Agitation in Svandau überhaupt sehr
schwirrig . waren doch die meisten Mitglieser zur Kommunistischen
Partei übergrireteu . Während den Unabängigcn in Spandau
keine Presse zur Verfügung stand , machten die bürgerlichen
Blätter mebr oder weniger tagtäglich sgr hie Mehrheitssozialisten
Propaganda , und Horr Stahl brachte fast jeden Tag in der

. Spandaner Zeitung " spaltenkange Artikel gegen die revolntlo -
närc Arbeiterschaft , und jeder Schwindel war ihm gut genug :
außerdem stand ihnen der ganz « behördlich « Apparat zur Ver -

füaung . "
Wahkesultate .

Hennigsdorf . Brübl Ol . ®. P. D. ) 366 . Wissell sS P . D. j 547

Packn ' icke lDrmokrat . vp . l 237 . Maretzki ( D, v. j SS. Behren »

lEhristl . j 64 . Lorch lnationock ) SO.

Steglitz . ES erhielten Derubnrg sDemakr . f 13 605 , Kah !
lD . Pp > 615 . 4. Traub sitanokr . V? '

" 356 . Gchönbam » Tbr vp . i
2471 . El - ert sSozj 15LL6 und Zubeil sUnavh . S oz . j
3S6L Stimw . cn ,

Jobavniötbal . Mehr�mtSsuz . 1251 , Uvabh . 1134 , Demokr . 715 ,
Perttz Kff »« au Ctitnmea .

*

Vttanstallimgen für Arbeitslose .

»j Lichtbildvorträge .

Donnerstag , den 23 . Januar , im Jnftitvt für M« er « s «
tnndr , Gcorgewstraße 54/36 , Dr . Pohle : Finnlands Natur und
Volk .

Freitag , den 24 . Januar , im Institut für Meereskunde ,
Gtvrgenstraße 34/36 , Prof . Dr . Graolmcr : Wald und Wiese : ihr
Leben nnd ihr Nutzen . — Im Sophien - Guinnasium , Weinmeister¬
straße 15 . Prof . Dr . v. Luschan : ErblichkeitSregein .

Beginn der Vorträge 5 Uhr . — Eintrittskarten irn Zigarren «
gefchäft Horich , GcwerfsckvtftShau », und im Städtischen Arbeit »-
- mchweis , Rückertstr . u. Gormannstr .

dj Künstlerische Veranstaltungen

Donnerstag , den 23 . Januar , nachm . 4 Uhr , im

Großen Saale der Phicharmonie , Dernburger Str . 22/23 , Konzert
des Phillzarmonischen Orchesters unter Leitung de » Herrn Di¬
rektor Camillo Hstdebrandt und des Herrn Konzertmeister » Gczo
v. Kresz lViol ne) . Etntrivt 40 Pf .

Sonnabend , den 25 . Januar , natf - m. % 4 Uhr , im Klei¬
nen Thea ' . cr . llwer den Linben 14, „Loitck - ens Geb ■ " H»

spiel von Ludwig Thoma : anschließend . Paul und Paula " , Luffc
spiet von Hervert Eulcnberg . Eintritt 60 Pf . — Nackzn . 4 Uhr
im Blüthnerlaal . Nitzowstraße 70, Stim - vbenie - Konzert d? » Blü ' h -
ner - OrchestcrS . Eintritt frei , jedoch nur gegen Karte ; Programm
20 Pf . u. Garderobe 20 Pf .

Hilfe für Wablarbrlt . Arbeitslose Genossen
wollen sich Donnerstag , Nachmittag » 5 Uhr zwecks Wahlarbeit
Plakatankleben ) Schicklerstr . 5 melden . Der PropagandaauSfchutz .

Arbeiterräte nnd Obmänner der KriegSacsellschaften .
Donnerstag , den 28 . Jmmar . vormittag ? O' /j Uhr , nu Ab -

aeordnetcuhanS , Priui - Albrocktstrasze . Festsaal , 1 Treppe .
findet eine dringende Sitzung statt . Pünktliches ui�> zahl¬
reiche » Erscheinen geboten . Tor Einberufer .

Sämtliche preuhische Soldaten , die nach dem 6. Januar
1012 au » dem Feld « gekommen sind nnd in Berlin
und Vororten nicht in die Vältlerliften eingetragen sind bezw .
diejenigen die von ihrer aitcn Wohnstelle eine Löschungöbeschei »
nignng de » Magistval » hal ' en , können sich zweck » Ausstellung
eines WalMrech igurigsscheine » für die verfassunggebende preu¬
ßische LandeSvcrsammlung an Abt . 8 d und 3 s. Kupfergraben 4
der Kommandantur wenden . Als Ausweis ist mitzubringen : Poli -
zciliche Anmeldung , Ausweis für Preußische Staatsangehörigkeit
und Militärpapiere .

Eine neue GaSprelSerkiöbnng nimmt Eharlottendura vor .
Nachdem d- r AaSpreiS erst kürzlich auf 30 Pieunh pro Kubik -
m ter erböht worden war . teilt derMa istratderStadtverortneten -
B : r > ammlung mit , das er genötigt ist , den GaSprei » au�
( 34 Pfennig , für MünzraSmesser auf 86 Pfennig zu erhöhen .

Die Fettftelle Greß - Petlln ( Milib ) gibt bekannt , daß infolge
de ? Streit » in den Elektrizitätswerken ein Teil der Milch in de: :
bi - fieen Meiereien nicht nereiitlrt und postenrisiert werden konnik
E » Ivird daher der Bevölkerung desottder » an ? Herz gelegt , die
bereits häufig auSgeiprochene S' lahnung zu befolgen . d»ß die Mi ck
im HrntSkialt sofort abgekocht tverdeu muß . Nackt dem Abkochen ist
die Milch möglichst schnell abzuküblen und kalt zu stellen .

Berlin Bi » Freitag , den 24. Janugr , an die Kunden im
Bereich der 165. , 170. , 100 . und 2l1 . Brotkommission pro Kovk
125 Gramm Käs r ; an die Kunden im Bereich der 77 . und 73.
Brotkommission pro Kopf 1 Dos « Wur st brotauf strich
( hiesige Blutwurst ) .

Aus den orgauifalioneA .
U. S . P. Z> ! kvW - Bc : skow .

Tonnerstag , 23 . Januar , nachm . 4 Uhr . Sitzung
der Wahlagitationskommission . Von 5 —6 III
können die Orte das Material zur Preits ; enlval >l vom Kreis -
bnrean in Neukölln , Ncckarstr . 3. abholen .

Nachdem jetzt im Kreis in vielen Orten neu ? Orts -

gnippen gegründet werden , ersuchen wir dieselben , um¬
gehend die Adressen deS Vorstandes dem KreiSburcau zu
melden .

Di « KreiSlfenerakversommknng am Montag
beginnt bereits um 4 Uhr und nicht , wie in der gestrigen
Notiz angegeben , um si Uhr .

NrukSlln . V. G. P . DonnrrStag , 28. Januar , Extra -
zahlabend in den bekannten Lokalen . Dir ViertelStvahlleiier
holen das Material am Donnerstag , 6 tthr , vom Bureau ab . To
wir Neuköllner die Pflicht haben , den Orten im Kreis mit Wabl -
Hilfe beizuspringen , ersuchen wir unsere Genossen und Genossin
tien , sich zur Verfügung zu stellen . Meldungen Verden aus dem

Extraznhlavcnd entgegetigenonttnen .
Dreptow Baumschulenwej, . Heute , DonwerSIag abend , 7 Ulir

im Lokal Kubat . Treptow , Parkstraße 2, wichtige M i t gl i c -

der - Versammtung . Tagesordnung : Ii. W/chl ' üÄIicke :
2. Stellungnahme zu dem am 2. Februar stattfindenden Plie -
ieitag und zu der am 27 . Januar stattfinblutden Kreii - Gencral -
Versammlung . Anträge und Delegierten - Wahlen dazu .

Lichtrr ' elve . Freitag , den 24 . Jarniar . abend » 7H Uhr .
öffentlickK Polktzversammlune bc > Begner , Hindenbnrgdamm 104.

Tempelhof . Donnerstag , den 23. Januar , nachm . 5>i Uhr ,
F l u g b l a t t v e r b r e i t u n g von den bekannten Stellen attö .
— Donnerstag , den 23 . d. M. , abends 7) 4 Uhr : Oe f f e n tl ich «
Wählerversammlung für Reu - Tempelhof » m
Lokal von Schultheiß , Dreibundstriße 8. liitn . Becker . Tritt »
pelhof , spricht über : . Wa » will die Unabhängige Lozialdemo
lratie ? " Luch die Genossen de » 2. Berliner Kreise » hatae
Zutritt .

Rrsenthal - NIederschilnhanfen West Donnerstag gbends 7 Ulf
im Lokal Milbrodt , Waldersceftraße 5: Leifentliche
Volksversammlung . Tagesordnung : Die Preußen »
wählen am 26 . Joruar 1019 . Referent : Genosse Dr . Brettscheid .

Alt - Gllenick « DonnetStag , den 28. d. MtS . . aben t 7t U>! r b«i
Meier , Stra e am Falkrnverg : M i t a l i e d r r b e r s a nt m l n n «.
Ta - eSoidnun - : . Ltellnn nähme zum Parte rai und . ' u? KrstS -
generalberiammlung . Um 6 Uhr im selben Lokal : Vorstands -
I i tz u n g.

Van » , » . All » Genossen und Genossinnen , dl ? sich letzten
Sonntag an len W>>h ! aibeiten beteiligte », und alle dieirni u: : .
die außerdem (ich zum nächsten Sonntag rUn Periü ung stelle . ,
werden - u einer votferen , om Donnerslag , den 23. Ja - uar , im
. Kurfürsten " . Berliner Str . 102 , ein eladen . In dieser K' - ferenz
et folgt auch die Ausrvbe de » Material » . E tnUiche Fun . tionärr
sind zur Teilnahme an der Sitzun ' veipflichter .

RciniSenvotf - West . DonitrrSiog , den 23 . Januar , abends
7 Ahr , in den Ei dorusüle «, Lfteutliche Perjnmntiung .
Tagesordnung : Di « Wahlen zur preußischen Natwnol » ersamu >
lung .

Frei « Juiend Groß - verN « . An ? zwingenden Gründen kann
die Me! chSkons ? r «nz , die für Donnw . g , sei , 26 Januar , nach
Leipzig einbrrufen « ar . nicht stattfinden iivd wird auf ein ige
Zeit vcrlagt .

Freie Jugend Treptow - Laumschultnwrg . Mitgliedes : .
sammluitg Dvnner >>! ag . - vet . ds 7 Uhr im Lokale von Kubat . Am
jxetfrtQer Park . Eckg ParA - gß� dÄ ßtiPr j�Wsnzsn .



Thentei und
VekznWMn .

VSIWNÜNS . m
X�vMvr.

f \ U>! r : Wilhelm I dl .

ntrektlon Max l�einlinrd «

Dijutsclißs Theater
Ooanerst . 7' Uhr : Dt< itx IMtieilM

k lir Fimtcntit.

Fnnimersutele
Ooii «: rst 8 Uhr ; Gia « McklwU .

Kleines SchüuspIeüianL
roaanenstrsMC ». Porf %

Donw 7> U t v Bflehn «. Pi «4«r «.

Leasing " Itieaier .
Direktion ■ Vlctoi Hntnow «Uy-

7 Uhr eum ersten Mnle ;
Per KJ ' if .

Schattsplel von BlSrnson .
freitai : Der Uolf .
Deutsches Künstler - Th .

A' lahendllch 7' -- Uhr ;
Nachtbe ' euchttin * .

I rlanon - I heater .
BhL rrifilrichstr Z«f . 49f7 . i39l

Allnbendllch V« Uhr -

s uhr - Der irate Ruf
Vv" Hermann �iidprmaafi .

Äesidepz - ffteaier .
Tlflich * Uhr

, . n » r l . ahan * <chSI # r " .
Crnlral - 1 hcnler

Mi PipttosßwrnStBwhni
�• olse . ie ; ur - i r >»u- ' »• rlHta . l '

7 uhr 2. t TravUt « .
rnaane� ' *11he wsitdL rkaaiet '

TV Uhr Hnnnerl .

Gas braimadsrüiaaa .
H. Teil .

Sleiüei i heiter

a uhr Renrlelte Jncohü .
Zi«»»»» iGi t»«

ilt ZchWMolöm�s ' .
Sonntag 3!> Uhr : 8ebwttr2w »: dmft4 «l

L »IM??«' »»« iS», »l»ft «

7«i, uhr ; üie spanisclifl F iegp.
ftietronoi - Theater .

7» uhr : i;ff> Füschingstee .
Stg, 8 Uhr : Weener Blut

Pteua » Upfrcltenhaus .
Sehiffbaurrdamm da Norden 7 1

7k u' . r ; Da kf ! U?c! ieS . sanpe .
Ba lett Ciiarell . Nene Tänze .

Palast - 1 heater .

nuhr ; Die im Scti üen lebea
tT�r hpvter ~fixTg

nuhr : Dar Bei 8jegiei ;8r.
I ImlU - I iifster .

7k uhr Pciniseha Wirls�aft
fr »ü

STOr : 65t3 V. Lsr ! ed ivzo?. .

7 uhr Der Jr - x�arop .
Ilieater i . es ' - Vesten . .

nuhr Die lustige » 8
Sonnab 4 Uhr Aschenbrödel .

Wallner - Theater .

7k Uhr : fcß SÜS, .
kannta » z. Uhr: Lrad ÜRhGütadta.

1- nse . Iireo . en .
<Z»»t »n d. Pi ! «dr . . kV! IhelmsI . ' l ' hnat .
7k Uhr : OasUr ' eln ' Äcler ' lbavs .

Walltnlln - I fieater .
Ti Uhr : flBfftat dar itirka .

Casino - Thealer .
Lorhrkute » fttr . 37. Täel . ' »48Uhr :

Litr erfol | reich *te Schlaffer

BispideneBrücke
Vorher pratkl . Spailatitäten .1 ». a. �cr urkomitrhe Rüjeen -

Sonntag .V Uhr :
D/c weihe Dame .

« Apollo "
frledrlchitrafl # ?t8 .

Dir. ; Jon « « Kleia

7e 4. Sonntafs 3J/» und 7* « j
Eis Th » « t « r - EreisaU ! |

Parsknl . Auttreten
i d. ikeltheriilmt Komponist «« |

GILBERT !

sowie ei « frol . Varidtd - Prof . J

Das grosse

WilllAü - �WSI
Anfang 8 Uhr 1

Tr ' lntritt frei Ijß Klntrltt fr eil �
Lfebs� - �bareti�j
= KUnstler - Diele = 3 !

Tiubenstr . 34 O j
■ Ab4Ulir : Orchester

von 6 —7J , Uhr
I — da « troRt Proffimm —

Ab 7* » Uhr : 1 anz .
I Echt russ . Tee , Kaffee . Mok-
I ka . Schokol &dc , Tein - Oebfick
� ff . fci - »- ff. »cb» rrlsf

Harmonium j
mit «InKcbiutcm SplelaDparat .
auch ohne Notenkennfn sse spiel -
bar 650 M. . calon | ,arrnonIiini975 M. .
Paleniharmonlnm 245 M . Harmo -
nlwm- SotelapiJiarat mit SM Noten

95 M le tl. katen/ahlunit ) «
IJereer & Co .

Oranlens ' r . 166. Privatvcrk IllPtg ,

Hör dol (ne,! niste, Gitarre ,
Wnnde - tinnd «! nn ersthtM *
M, . Knnr . tlsuf . 1 ? 5 —. MS. —
' Unterriohl 8. — Mnnil«lionr >r »t
«venti . lOntOndl * - Schnell -
kumet . KOnstlervloline mi
7nh «h», l ?5. - . Koneertselee
BS. Hrngt . Or. nipn - tr 1*� ' II.

M o si e II e

SehrpreiswerSlS !
ÄI. »f !ani « PelsmRntel ( echte Fell «, beste KiSrechaertrbett ) 1300. 1Ö00.
Wundervoll « Pili c- tnäitel (dai unter Mud«IJe ) k«8, r&o.
F. »crit - lloetöm « mit breiten Pe abesÄlxpa iKamiB�ara ) 4/7, f&j ,
Einfache KoälUme ( gute sStof «, fesrt »« Foiuieu ) . . . . 153, 225.
T&ox - aa4 üeaa ! schafl "kieidoi auch PariltUl . . . . , 290, 860,
Ul«ter aus dicke » Ptaidaiuffe ; ! - . • • • • # • • 93. M5,
Impr ßeideomÄntel , blau . xiün . mode . . . . . . .. 366, 190,
Sports ck«u. hsiiöUti , teoerrut , blau , lila • » • • • • • • 5<� .Si),
A trachanm uitel , Pnani }t >iem&ul9i 3TS. 588,
Seideoe und Phantae rOoke t • • 65, 60.

2200 nsw.
4 ' 8 iibW.
töü usw.
.366 usw.
43»i usw.
.-MJusw.

2W usw.
41

Tin U3W.
78 u»w.

Röcke aus tiu Reichsbekleiourgsstsile gejau ßerüner

ft - agishatsschein
Stria II 29, - . Sult IV 44 , Sern V 55,50 Sirii VI 73. 10

Westmann
L «iMahStt Uerlln W,

Soäreastreöe 378 .

2 ias <' naH: Brtlln SO .

Gr fraaKiarter olr &Lt U&.

Bonnt » « « 4 « tohlos8 « n

Rleitnifi�r !!!
In ( cd e | <n,n

Spclse/ . imiiiern , Herrnn -
7. lmniern . Wohnritnmern ,

SchlafzlDimern und Küclicn
rrmöehrh -n

1 > I1J1C » » o I » rcl9e .
B,«: chil »iini lohnt

Mahcltaau « « . Ostan "

30 JAedre""-: lraOe 30

£fiürS8lCnSU8,PlfiSCllS0fG
rckauft

CleslaV . Ungenauer Str . H

SplrnlliöHrer HMs
knuft Pescnecker . Neue Kbn' g-
str . 38. 11ol p. 1. am Alexanderpl .

Kelzcit de
Schlaf/fmmcr . KHchc. Ankleide -
Äc' . rank, Versah , einz . Umbansofa .
Chaise ' onijae , Rct ' McIle , eicht - ne*
Hütett . Sch ' e btisch . Waschtoilctte ,
Trumcau , Teppiche . Fcderlfctlen
verk ßftTcKr . , Kbpcnic erStr . SM.
4,. Et?. Verkauf an Privatleute .
Händler verbeten . _

Xrtagtanlallien wardin « um Kur » wo * M. SO, — in ZsKiun�

ge . iommen ,

HnflBIjänqliig Boj alOPtnQfrali ft ' C Bcrl n

Oeffcntlichc Versßinmlungcn
Donnerstag , 23 . Iannar . abends 7 U' ) r :

Zliila Gemeindeschule , �ui8 ! ' »r�str . 20.

» * SJcitcnfuiei »
ftrar . f 20/24 .

T. i , ifniita , 7.
7 ii vn balle , Wiin . r ' trof ; , Tiislstrab -
Lchuiauia . Lchöhfliejer �lraür 7.

ZviiUkZZS »

sustrZgsrinnsn
vevdeti eli ' geztellt In der

Ex : : edi Ion der „Frsi ' neit " ,

Berlin NW 6, Sc ' iiibauer -

d ttrm 10. 4 Trepnen ,

£l >rcc * r | f . Nicka >h- W>tcinrr - ? Iins ' . r 10

V�ciiui . GkkiiS vnldcr Stiafec 2; 25 .
Ti ritballe » Pttte : koferstrai ' . « 20/24
«? »1ntlatila , ictietcubetrtct Stiaise 7.

Tn n' tnlle . . .
- dtnlni - la . Ibsevsltnf ; ? .

Luit N' tädiis ' he schule . Dresdener
(strnl - . e 113 .

Referenten : Genossen Otto Büchner , K. VollmerHonS . Karl Ciiel .

?l . Weber . R. Krille , E. Schröder . O. Pessier . Leo Ostrowski . Karl Leib .

Dr . BcoH . H. Weise . A. Sabal .

Fre ' tag , 24 . Januar , abends 7 Uhr :
'

Alt ' Pe lin . Vi»mriisir >ts ; e 10.
Stula Gen eindcschulc » Gioomier

Na' . e 1200

tscnenLniuen
für d e rreiheit stellt ein

SpßiilHon Tentpelliof
Bartsch

Friedrich - Wil el . n - Str . 80
Hof part . ■_

Zluiu IkJ - cmnnb . schule . L>aii ?biiraflr . 3

. . Pnope allce 41 <2.
Duvnfmfc P orrlollee 41 ' 42.
Moabi - er S obtt1 cofci - , ITioaint 47.

uachmittncö ; f Ulir .

Botenfrauen
sucht Spedition Hau ) ,

Grüner We* 18.

Drachenbora . Tim Srfitcfiidicii Tor .

( ? chonert , eim Ruiitnieisbnr et Bahulios .
vtra ' twann , Nounnnflrake 27 .
Slndr�as �ensä ' e . Aiidreanslrabe ? t .

vinsiker ' öle » bniset - Wilbe ni - ? iroiie 81 .

Schnlaula . Diioferslrak « 65/68 .
„ Mleimllrake 49 .

Pahrn ' ofer Vrauerei . Lan sberaer
WWW WW

Referenten : Genossen Dr . ? roh . Dr . Cohn , Adolf Hoisniann . Carl

Leid , Leo OslroivSki . Kart Sieale . R. Wegner . Dr . Weyl . Richard . Grifte .

Horm . Meise . Benih . MonkowSki . Dr . R. Rosciiseld , Daaobcrt Hil »aShenn ,
E. Schröder .

Taaesor�nnna in alle » Vrvsamnilnnakn :

Tie Wahlen zur prctttzischen Koastitttante .
Der Propaganda - Ausschuß .

I . A. : St. Sieale .

Deutscher Holzarbeiter Verband .
Äenvaltuno Berlin .

Telephon : « ml «»>20. Ä7«. Vurian : Rungellrxße 80.

Verttauensmänner - Versaminlung
( ftlitiierurbeitci ) .

©nur »onttrrrtnn , brn 23 . �nttttnr . obntb « 3 Mir Ins Gr
iurriiainllSbaii «, Wnn*t »tlrr 15. » ani 5.

» « gctxbnnns : Slorimo kvcr den Asrifvertrns .

Je »er Seil «» muh ocUittcn letu.
Tie V anchenleitm » « .

Bcteäiflanfl sozlaldemo rnG chec tehler uo5

Lehreriunen Grotz - Mllns .

i�Tcie Lehrer - Versammlttn�
» . n . rvt . f . »r «. » »»»nnrr « l » it
Rtbtrr : « « <« » 41 Schill », ehem. Wllfllih M «e ch4>««»,

der Motionnlottlammlutt, .
I u t m o :

stelrspol
ifCabarcl
Otrnlit : Al«ic Irnnm «
vfirtdl l . elt : litte , «in
Am MSgel : Inni

Ktniiaiittaaiaaittai

6[ Uhr :
Um« berTorracende
Jannar - r. frogwa

Elfi Bissner

Otto Röhr

AMlWIllilllS - SsUtlMf I

Htnnir - Silrg
Ctrl SilMr

Konzerte

| Mgl . SSiflä » titrlnke .

Ae VolksMlleHm ubö die SojlBlörtnoftfiflt -
T »r VropaOanda - Anötchub .

Le�tscher Ne�allarbeiler - Verband
M» » wa > lu : ' a « strU , Krrlin Zl S- t . ßinirnUraVe NS - vS .

»,rsil ! - N«,rU » » « ! »- l » dr unb » an 4 - 7 u ,r .
« elrphon ! Amt »>»' » ' » lhl3 . I2NU. >«»«7. 471 ».

Donnerst » « , den 23. Januar 1919 , abends 8 Uhr

Branchenversammlung der Metalljchleifer und

Galvaniseure

in Heinrichs Zesi säten . Grobe Frankfurter Str . 30 ( ®t . Saal ) .

Taaesordnung :
1. Unser « SteNun « nahme zum «ollekliaaertrag . ,
Z. Neuwahl des Drancheiroerlretes » und der gefamlsn

äommisston .
�

la�isi�vfUch" »Her Kollseen . »ttnfctfWf ) zu „scheinen .

Danneestaq , de » vi - Fanua » 101». adeads « Uhr .

Vranchenversammlung der Metalldreher

im G« » „ kfchasl » h « u » . <! a»»>. Ufe , IS ( Saal 10) .

lagesordnung :
1. Aussprach « über den Kslekliaaerlrag .
2. Diekusslen .

a . u a _ _ __ _ _ : «< 8 ev »lksi »ll »ng,l »ll «nh»il »n. .Ulrki Nsstni » ! zFj Da « ««scheinen der «ilgllader ist delnvend «rssedertich .

Oh » « « tWIadsdach deinen Fat , III .

_ __ _ _ _ _ XI « OfleeeTiaattunfl .
« üwiel

Wßglledn öm Biti . Schwintm- Beteivi „Welle
XI« u »»»>», . , « » « fia ««n ,ta | ««t «0 nl ' fei«* de**:Dlt *1»«MI! §•. !«»»•«* N»»»N »rw JfV» mw wir ,1»,» .

« a » n „ . . Anaend . n. onaben - », »*. 1»»»« 3 - 7 N» r
» eoaea « n » Mt » « » » » » N» „ t » n » I »»»» « » - enabend v. 3 - 7 Ntz»

«- jh - Ä im A—iMad Neutölln .
Der verhiRd .

ZZchtiina ? « stahllverk Vccker . ' Achfnna ?

Svn , ereta «. den 23 . Iottnnr , nachm . U »li >. Im » cha�rn -
haus Zieinxreiiderl

— . . . . .. Uersammlunfl 1

nlltr «tbr trt und Sltd uttluren , die » m 17. Jneunr l »ls IM Slajlrertl
OnJct gntbcUti h. .dett.

A. Tl. : Oftitchcl .

In den Kürnnfen am 6. Januar fiel uaser
Kommirsions i itglied , der Dreher

Hugo Heinze
Sein ehrrnhrfter Ch - T ' k ' er und Atifricliflg : -

keit erwarben ihm viele Freunde , er fiel a ' s
Kftmofcr für die Fraiueit , wir werden ika aie
vergassen I

Die BrsnclKnKoimnlfs ' on
llsr Eisen- , Mitoü - und Reuoiver - Driiisr ,

Dnlierlnnen m \ i Rundsctilelfer .

U. S. ? NeHkSU « .
Am 6. Januar d. J*. fiel hei

den Kämpfen am £isenb «hn-
DirekiionneekMudeasKilmafer
der Freiheit unser braver
Genosse

Hugo Hcinxe
Scrl aar SttaBc IS (7. Der )
Di« BecrdifKMX fa «d Mitt¬

woch . nachm . 4* Uhr, auf
dem Jaeohy - Kirchhof in der
Mermannttr . statt .
Sein Aadeahen hlit ia Fhrea !

Dar Voraiaad .

IVaoWml .
lm Laaareit veratarh vor

einiger Zait ue *«r Oaaaaae

Ernst LanDtsaminer
Sietfritdatr . 2 (14. Bat )
Ehre «einem Andenken !

Nachnall
Am 13, Januar fiel unser

Kalief « Orcaw
bei dem Kaihan - atarm in
bpnndau . Cr fiel «einer Ühtr -
aeufnnf anm Opfer . Wir
werden aem Andenken aUta
In Ehren halte «.

Die ArbePersehaTt
der Gcschhtf g ladcraJ ftpaada «

Uoiiksavuns .
Fßr die vielen herzlichen

aufrichtigen Beweise der Teil¬
nahme an- dar Beerdigung un¬
seres liebe « Sehne « u. Bruders

iiruno / . er «
ragen wir allen Verwandten .
Fraunden . rJcknnnten . der frt xa
tagend , aawie dem ( ) «n«aaen
Teseke «nJ d « m Jagend -
gtnea ' C« Max Kern uaaora
tiefietnhltasr�n Dank .

Ba hiMradM Bhtn m4 Nwtalitof.

Nach langem, mtt htwaii--
bernew rtec9ei . t ! lb,ema | tH m
hionltnlaget atrfkaib am
If. Januar meine lies, chtan,
unsere aitie ta t. tcr. »chWaha,

| Bchwiuerteaitrr Ii SAnchpin
tlnna �infe .

, W r . tzien ßeraben , ehrl chan °
. «haretter g fannl . wäetz «Ii l

kii « Ift6l»n, nta« wir in ihr
| »eiiiercit .

f gal flalr «, ß rnbarftr Btr . J»,
u v. 3*««bi . V. 3 « ( « K

wW. Vtakr Uta»« ftab «.
, Die «if m « R- aet am

Ar«» «ß 71 l. . mittafi Z Nbr,
! »am Frieaboi Kbrfttetefb » ««<
i stA t. rt *« Ab Wltezene ? Bhf.

l . w « tlapZ.

Bekanntmachung
betreffend

Ermittelung des Ergebnisses der Wahlen für dl «

Nationalversammlung in Berlin .

Gew. äb Z 49 der Wahlordnung für die Wahlen zur per »
fefsunggedenden deulschen Nalionalversammluizg aom 30. No»
vember 1915 habe ich den Wahlausschub zur E Mittelung de ,
Wahlergebnisses de : am 19. Januar d. I . in Berlin voD

zogenen Wehlen für die deulfchs Natirmolversommlung j »
einer Sihung aus

Sonnabend . d: n zz . Januar d. F. . oorminpg , 10 Uhch
Im Stadtaerardnetrn - sibunxssaal , Raihau » , .

berufen .
Dies bringe ich hieimit zur Sfsentlichsn Kenntnis ,

Berlin , den 20. Januar 1919.
Der WahlKemnUsfar

für die Wahle « zur oersafiunßged - nden »eatschen Naliamck
»rrsaminlung In Berlin .

Loehning , Sladlral .

Bekanntmachung .
Der Mogistrol Berlin hat deschlolfen . die Stadtboffen »

schein - , weiche zum 1 sfehruar d. I zur Tinziehung gelange »
soillcn , bis zum t. Apiil 1919 im Beideh zu helossen .

'

Die ( kiiilösung der SladlKass . ' nscheine erfolgl nunmehr
erst vom 1. April d. I . ab.

Berlin , den 18. ? onuar 1919.

Magistrat .

_ _ _ _ _Reich, .

_ _ _
Deutscher Holza lettcr Perband .

' �e ma tun » Vei ' n
Telephon : Amt i « 2*. H6 . » Bureau : Nunne - r . Vt.

Vranchenversammlung der Kamm - und Haar -
schmuckarbclter und - arbeiterlnnen

Dennerstag . den ZZ. Januar , adend , 0 Uhr ,
in „vatliers ?i - ftl ! Ile - . Äe9«rstr . 17.

Tagesordnung :
I. B» Ichl der Kommission .
2, fl ' iitrnhl der ftoinmif ' ion .
3. Aussiestung der Delegierten zur cheneralverfammlun�
4. Verbands » und Branchenangelegenheilen .

Vranchenversammlung der Küchenmobelttschle -
Sennteg , den ?! 1 Januar 1819, » ermUlag , 10 Uhr ,

im Englischen Hof . Siexoiederstrake Z7c.
Tagesordnung :

1. . . Unsere Bronchen während der vier Krlegsfahre . - Äe»
fe eilt : Kollege Beters .

2. 7! euwohl der gslamlen Bronchenbommifsion .
8. Aufstellung der Kandidatenliste zur Wohl der Delegier »«,

für die Generalve sammlung
4. Branchenangelegenheilen und Derlchledene ».

Die Oilsverwalwng .

Zijöi ' ch r Ku�tir - Verein „ V. rschow "
i "n>enftr »te IdS III.

Toiniererog . de: , 23 . Ionuar . edende 7 Ichr. gndcl «tn v o rr r « »
. »n S uesi !. Ir . leilltali r itei

Türme : Ar ! clier krantlicliru .
Siniitii ' reil TSIi . inillloit -menl

Acklttni ! K. p. S. Achlmig !
Mitgiis�er - �sflsmmlung

Toiiiirrötaa viinltlieti 8 Ulf bei ? folle . Nord fr " - ».

kommunistische Partei Deutschlands .
Genossen von GroI - Bcr ' lns

-

Der fluchwürdige Meuchelmord an den in der gan� « »
saziolislischen Well hochgeachielen Borhämpsern de » aste Hav »
heilen und Irugzieie ablehnenden Sozialismus , den opfer »
muligsn Fllh ern der k. V. D.

Karl Liedlinecht und Rofa Luxemburg ,
Hai In der gefamlen In ' e nolionalen leidenschaftliche Sm »
pa ring , aber auch da » ( BeiiV ' nis wachgerufen , mit cherner ,
zielbewuhter Kraft an dem Werbe der grohcn Toten weiter »
zubauen .

Darum ist es Th enpflicht . dah aste Bezirke der k. P. D.
ihre Ardeil für unsere BesNebungen ungesäumt wieder auf »
nehmen . Millionen stnd durch die systsmalischen Berleum »
düngen der Lügenpreste in eine Pogromstimmung gegen
Spariabus und Kommunismus binelngehebt worden . Dem -
gegenüber gilt es. mit aNen zulösstpen Mlilcln die Derechlig »
hell und Wahrheit zum Siege zu stihren , für jede u n g e s « h»
lich ersolgle Handhabung des Stand «chle » oost « Sühne zu
schaslon . ? s gilt , unsere unbeschrünfue Beiätigunpes - elhait
als politische Parlei , da » Recht auf unlere Tageszeiwn » , die
. «ole Fahne " , zu erwirken und zu sichern ! Die Miiglieder
und Freunde der k. V. D. werden ziaech , Erarteeung aller
dieser Auigahen aufgefardert , zu de. am

Donneret » « , den R. olannne . » d�ch , 7 Uhr
In den Peacht ' II - n Alt - Veetln , Vlamenst�ehe 10,

stattfindenden öffentlichen Beisammlung zu er »
scheinen .

Aeigen wir , daß . wer ein « Idee löien will , st « erst zu
gewellig , r Ledenefüste wecht !

Arbeileaueschuh de « «. P. D.

4 - 8lis »lal - Sska »6Iukiss 4 -
MÜ ö>«li !S' Ill !-, ll�I - il . ümWSü lMlll

Keia >,ie »e. p| ,r »ien il . »p»»>. küseen - . iz "eren- . streuen .
I »ie,n <�n' »rleld,l «l4 «»1, „ red, - SctwJcje nsw. na. h

Fri «ir «t Dr . Bortnasai ef *tp »lcta «. iltn ». Hfllfufasiren
mögllchat «chmkralo «. ahne Operallaa n. Rerah tönng A- tch An wen »
drnf d wiaaenachaftl nnarkannt . n. atiar bewährt kSnstl . Höhensonne .

Flllltllllr . 47 I ,,in - v- Kedabat . )' FpreCrst 10 - U« J - JUHr .Dir, Hermanns in ' iTÜ ÜCr ,

Will , »«>1,1111Uli , na » M. «chlnl ». .
flrolr ■>, • «( »u Ii , » »
«diadierstimu, »» und »« »»» «»« «»»

St. Vaibr , stninuneiiidi - l ' . .>.
�i »t »nle «» «n

d«k unter B, , «»>( . I,i tie IJtciheii ".
IMrti . SiiiM ' tlrile ed.

« cheun » !
Ciuk « Srt »«»- » zu « 1. 3. «Intach?

?ch ,s »«ee -»«r »«»I . st »n»»> l.ur
«Iii «»«r ,>»,> Ml» « , » » ch> Mir

U W. Cfti . W. O. «eri - agr . d
Ü«1 str. « • im»«.

10 Boier . imnen
nacht Spedition Amt ,

Il »appa «traaaa j,

Botenfrauen
sucht

Schule , Frie ' ' tp « B,

Rheinstraße 51 .

Botenftnieii
sacht

Spedition Henkel
Uscdomstr . 18

6 Botenlnueo
sucht Spedition Heuclg .

Lottwutr . W.
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